
„Konzepte 
der Natur‐
wissen‐
schaften an 
Beispielen 
erläutern 
und dabei 
Bezüge zu 
Basiskon‐
zepten und 
überge‐
ordneten 
Prinzipien 
herstellen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 22)

„untersuchen sichtbare stoffliche Veränderungen der belebten und unbelebten Natur, stellen 
Ergebnisse dar und beschreiben sie (z.B. Aggregatzustände des Wassers, Trocknungsprozesse 
bei Früchten, Lösungsmöglichkeiten von festen Stoffen, Stoffumwandlung bei Verbrennung)“ 
(MSW NRW, 2008, S. 11)

„planen und führen Versuche durch 
und werten Ergebnisse aus (z.B. Licht, 
Feuer, Wasser, Luft, Schall)“ (MSW 
NRW, 2008, S. 12)

Fachwissen– Stufen der Lernprogression zum Basiskonzept Chemische Reaktion

Bis Ende der Jahrgangsstufe 9

Bis Ende der Jahrgangsstufe 4

Bis Ende der Schuleingangsphase

UF1 Fakten 
wieder‐
geben und 
erläutern

UF2 
Konzepte 
unterschei‐
den und 
auswählen

UF4 Wissen 
vernetzen

UF3
Sachverhal‐
te ordnen 
und struk‐
turieren

„Konzepte
und 
Analogien 
für 
Problem‐
lösungen 
begründet 
auswählen 
und dabei 
zwischen 
wesent‐
lichen und 
unwesent‐
lichen
Aspekten 
unterschei‐
den“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 22)

„vielfältige 
Verbindun‐
gen 
zwischen
Erfahrungen 
und 
Konzepten 
innerhalb 
und 
außerhalb 
der 
Naturwis‐
senschaften
herstellen 
und 
anwenden“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 22)

„Prinzipien
zur Struktu‐
rierung und 
zur 
Verallge‐
meinerung
naturwis‐
senschaft‐
licher
Sachver‐
halte 
entwickeln 
und 
anwenden “ 
(MSW 
NRW, 2013, 
S. 22)

„naturwis‐
senschaft‐
liche
Objekte 
und 
Vorgänge 
nach 
vorgege‐
benen
Kriterien 
ordnen“ 
(MSW 
NRW, 2013, 
S. 20)

„Alltagsvor‐
stellungen
kritisch 
infrage 
stellen und 
gegebenen‐
falls durch 
naturwissen‐
schaftliche
Konzepte 
ergänzen 
oder 
ersetzen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„Stoffumwandlungen als chemische Reaktionen von physikalischen 
Veränderungen abgrenzen“ (MSW NRW, 2013)

„die Bedingungen für einen Verbrennungsvorgang 
beschreiben und auf dieser Basis Brandschutzmaßnahmen 
erläutern“ (MSW NRW, 2013)

„chemische Reaktionen, bei denen Sauerstoff 
aufgenommen wird, als Oxidation einordnen“ (MSW 
NRW, 2013)

„an Beispielen die Bedeutung des Gesetzes von der 
Erhaltung der Masse durch die konstante Atomanzahl 
erklären“ (MSW NRW, 2013)

„den Weg der Metallgewinnung vom Erz zum Roheisen 
und Stahl beschreiben“ (MSW NRW, 2013)

„chemische Reaktionen, bei denen Sauerstoff abgegeben 
wird, als Reduktion einordnen“ (MSW NRW, 2013)

„chemische Reaktionen, bei denen es zu einer 
Sauerstoffübertragung kommt, als Redoxreaktion 
einordnen“ (MSW NRW, 2013)

„an einfachen Beispielen die Gesetzmäßigkeit der 
konstanten Atomanzahlverhältnisse erläutern“  (MSW 
NRW, 2013)

„Ursachen und Vorgänge der Entstehung von 
Luftschadstoffen und deren Wirkungen erläutern“ (MSW 
NRW, 2013)

„Treibhausgase benennen und den Treibhauseffekt mit 
der Wechselwirkung von Strahlung mit der Atmosphäre 
erklären“ (MSW NRW, 2013)

„die charakteristische Reaktionsweise eines Alkalimetalls 
mit Wasser erläutern und diese für andere Elemente 
verallgemeinern“ (MSW NRW, 2013)

„an einem Beispiel die Salzbildung bei einer Reaktion 
zwischen einem Metall und einem Nichtmetall 
beschreiben und dabei energetische Veränderungen 
einbeziehen“ (MSW NRW, 2013)

„ Reaktionen zwischen Metallatomen und Metallionen als 
Redoxreaktionen deuten, bei denen Elektronen 
übergehen“ (MSW NRW, 2013)

„elektrochemische Reaktionen, bei denen Energie 
umgesetzt wird, mit der Aufnahme und Abgabe von 
Elektronen nach dem Donator‐Akzeptor‐Prinzip deuten“ 
(MSW NRW, 2013)

„Beispiele für saure und alkalische Lösungen nennen und ihre 
Eigenschaften beschreiben“ (MSW NRW, 2013)

„Säuren bzw. Basen als Stoffe einordnen, deren wässrige 
Lösungen Wasserstoff‐Ionen bzw. Hydroxid‐Ionen 
enthalten“ (MSW NRW, 2013)

„die Bedeutung einer pH‐Skala erklären “ (MSW NRW, 2013)

„den Austausch von Protonen nach dem Donator‐Akzeptor‐
Prinzip einordnen“ (MSW NRW, 2013)

„ausgewählte Aroma‐ und Duftstoffe als Ester einordnen“ 
(MSW NRW, 2013)

„Beispiele für Anwendungen von Nanoteilchen und 
neuen Werkstoffen angeben“ (MSW NRW, 2013)

„E‐Kurs: die Verknüpfung zweier Moleküle unter 
Wasserabspaltung als Kondensationsreaktion und den 
umgekehrten Vorgang der Esterspaltung als Hydrolyse 
einordnen“ (MSW NRW, 2013)

„E‐Kurs: Am Beispiel der Esterbildung die Bedeutung von 
Katalysatoren für chemische Reaktionen beschreiben“ 
(MSW NRW, 2013)

„vergleichen und untersuchen Materialien und deren 
Eigenschaften (z.B. Härte, Geruch, Farbe, Löslichkeit, 
belebt/unbelebt) und beschreiben Ähnlichkeiten und 
Unterschiede“ (MSW NRW, 2008, S. 12)

„entdecken Eigenschaften z.B. von 
Wasser und Luft, Wärme und Kälte, 
Licht und Schatten in Experimenten“ 
(MSW, 2008, S. 12)

„Phäno‐
mene und 
Vorgänge 
mit 
einfachen
naturwis‐
senschaft‐
lichen
Konzepten 
beschrei‐
ben und 
erläutern“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 20)

„Wasser als Verbindung von Wasserstoff und Sauerstoff 
beschreiben und die Synthese und Analyse von Wasser als 
umkehrbare Reaktionen darstellen“ (MSW NRW, 2013)

„bei der 
Beschrei‐
bung
naturwis‐
senschaft‐
licher
Sachver‐
halte 
Fachbe‐
griffe 
angemes‐
sen und 
korrekt 
verwenden“ 
(MSW NRW, 
2013, 
S. 20)



Fachwissen– Stufen der Lernprogression zum Basiskonzept Struktur der Materie

Bis Ende der Jahrgangsstufe 9

Bis Ende der Jahrgangsstufe 4

Bis Ende der Schuleingangsphase

UF1 Fakten 
wiederge‐
ben und 
erläutern

UF2 
Konzepte 
unterschei‐
den und 
auswählen

UF4 Wissen 
vernetzen

UF3
Sachverhalte 
ordnen und 
strukturieren

„Konzepte
und 
Analogien 
für 
Problemlö‐
sungen
begründet 
auswählen 
und dabei 
zwischen 
wesent‐
lichen und 
unwesent‐
lichen
Aspekten 
unterschei‐
den“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 22)

„vielfältige 
Verbindungen 
zwischen
Erfahrungen 
und 
Konzepten 
innerhalb und 
außerhalb der 
Naturwissen‐
schaften
herstellen und 
anwenden“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 22)

„Alltagsvor‐
stellungen
kritisch 
infrage stellen 
und 
gegebenen‐
falls durch 
naturwissen‐
schaftliche
Konzepte 
ergänzen oder 
ersetzen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„charakteristische Stoffeigenschaften zur Unterscheidung 
bzw. Identifizierung von Stoffen sowie einfache 
Trennverfahren für Stoffgemische beschreiben“ (MSW NRW, 
2013)

„ein einfaches Atommodell (Dalton) beschreiben und zur 
Veranschaulichung nutzen“ (MSW NRW, 2013)

„Ordnungsprinzipien für Stoffe nennen und diese in 
Stoffgemische und Reinstoffe
einteilen“ (MSW NRW, 2013)

„wichtige Gebrauchsmetalle und Legierungen benennen, 
deren typische Eigenschaften beschreiben und Metalle von 
Nichtmetallen unterscheiden“ (MSW NRW, 2013)

„Reinstoffe aufgrund ihrer Zusammensetzung  in Elemente 
und Verbindungen einteilen und Beispiele dafür nennen“ 
(MSW NRW, 2013)

„den Aufbau des Periodensystems in Hauptgruppen und 
Perioden erläutern“ (MSW NRW, 2013)

„den Aufbau eines Atoms mit Hilfe eines differenzierten 
Kern‐Hülle‐Modells beschreiben“ (MSW NRW, 2013)

„die besondere Bedeutung von Wasser mit dessen 
Eigenschaften (Anomalie des Wassers, Lösungsverhalten) 
erklären“ (MSW NRW, 2013)

„aus dem Periodensystem der Elemente wesentliche 
Informationen zum Atombau von Elementen der 
Hauptgruppen entnehmen“ (MSW NRW, 2013)

„Beispiele für saure und alkalische Lösungen nennen und ihre 
Eigenschaften beschreiben“ (MSW NRW, 2013)

„Elemente anhand ihrer charakteristischen Eigenschaften 
den Elementfamilien der Alkalimetalle und der Halogene 
zuordnen“ (MSW NRW, 2013)

„die räumliche Struktur und den Dipolcharakter von 
Wassermolekülen mit Hilfe der polaren 
Elektronenpaarbindung erläutern“ (MSW NRW, 2013)

„E‐Kurs: typische Stoffeigenschaften von Alkanen und 
Alkanolen mit Hilfe der zwischenmolekularen Kräfte auf der 
Basis der unpolaren und polaren Elektronenpaarbindung 
erklären“ (MSW NRW, 2013)

„am Beispiel des Wassers die Wasserstoff‐Brückenbindung 
erläutern“ (MSW NRW, 2013)

„die Eigenschaften der Hydroxylgruppe als funktionelle 
Gruppe beschreiben“ (MSW NRW, 2013)

„Zusatzstoffe in Lebensmitteln klassifizieren und ihre Funktion 
und Bedeutung erklären“ (MSW NRW, 2013)
 Auch UF3

„können funktionelle Gruppen als gemeinsame Merkmale 
von Stoffklassen (u. a. Organische Säuren) identifizieren“ 
(MSW NRW, 2013)

„den grundlegenden Aufbau von Alkanen und Alkanolen als 
Kohlenwasserstoffmoleküle erläutern und dazu Strukturformeln 
benutzen“ (MSW NRW, 2013)

„an einfachen Beispielen die Elektronenpaarbindung 
erläutern“ (MSW NRW, 2013)

„vergleichen und untersuchen Materialien und deren 
Eigenschaften (z.B. Härte, Geruch, Farbe, Löslichkeit, 
belebt/unbelebt) und beschreiben Ähnlichkeiten und 
Unterschiede“ (MSW NRW, 2008, S. 12)

„entdecken Eigenschaften z.B. von 
Wasser und Luft, Wärme und Kälte, 
Licht und Schatten in Experimenten“ 
(MSW NRW, 2008, S. 12)

„legen eine Sammlung von Materialien aus der belebten 
und unbelebten Natur an und sortieren sie nach 
Ordnungskriterien (z.B. Blätter, Blüten, Früchte, Steine, 
Muscheln)“ (MSW NRW, 2008, S. 12)

„E‐Kurs: An einfachen Beispielen Isomerie erklären und 
Nomenklaturregeln
anwenden“ (MSW NRW, 2013)

„die Molekülstruktur von Alkanen und Alkanolen mit Hilfe der 
Elektronenpaarbindung erklären“ (MSW NRW, 2013)

„untersuchen sichtbare stoffliche Veränderungen der belebten und unbelebten Natur, stellen 
Ergebnisse dar und beschreiben sie (z.B. Aggregatzustände des Wassers, Trocknungsprozesse 
bei Früchten, Lösungsmöglichkeiten von festen Stoffen, Stoffumwandlung bei Verbrennung)“ 
(MSW NRW, 2008, S. 11)

„naturwissen‐
schaftliche
Objekte und 
Vorgänge 
nach 
vorgegebe‐
nen Kriterien 
ordnen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„Prinzipien
zur 
Strukturie‐
rung und zur 
Verallgemei‐
nerung
naturwissen‐
schaftlicher
Sachverhalte 
entwickeln 
und 
anwenden “ 
(MSW NRW, 
2013, S. 22)

„Konzepte 
der 
Naturwissen‐
schaften an 
Beispielen 
erläutern 
und dabei 
Bezüge zu 
Basiskonzep‐
ten und 
übergeord‐
neten
Prinzipien 
herstellen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 22)

„E‐Kurs: Stoffmengenkonzentrationen am Beispiel saurer und 
alkalischer Lösungen erklären“ (MSW NRW, 2013)

„Phänomene 
und 
Vorgänge 
mit 
einfachen
naturwissen‐
schaftlichen
Konzepten 
beschreiben 
und 
erläutern“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„bei der 
Beschrei‐
bung
naturwissen‐
schaftlicher
Sachverhalte 
Fachbegriffe 
angemessen 
und korrekt 
verwenden“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„planen und führen Versuche durch 
und werten Ergebnisse aus (z.B. Licht, 
Feuer, Wasser, Luft, Schall)“ (MSW 
NRW, 2008, S. 12)



Bis Ende der Jahrgangsstufe 4

„Konzepte 
der 
Naturwis‐
senschaften
an 
Beispielen 
erläutern 
und dabei 
Bezüge zu 
Basiskonzep‐
ten und 
übergeord‐
neten
Prinzipien 
herstellen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 22)

„untersuchen sichtbare stoffliche Veränderungen der belebten und unbelebten Natur, stellen 
Ergebnisse dar und beschreiben sie (z.B. Aggregatzustände des Wassers, Trocknungsprozesse 
bei Früchten, Lösungsmöglichkeiten von festen Stoffen, Stoffumwandlung bei Verbrennung)“ 
(MSW NRW, 2008, S. 11)

„planen und führen Versuche durch 
und werten Ergebnisse aus (z.B. Licht, 
Feuer, Wasser, Luft, Schall)“ (MSW 
NRW, 2008, S. 12)

Fachwissen– Stufen der Lernprogression zum Basiskonzept Energie

Bis Ende der Jahrgangsstufe 9

Bis Ende der Schuleingangsphase

UF1 Fakten 
wiederge‐
ben und 
erläutern

UF2 
Konzepte 
unterscheide
n und 
auswählen

UF4 Wissen 
vernetzen

UF3
Sachverhal‐
te ordnen 
und struk‐
turieren

„Treibhausgase benennen und den Treibhauseffekt mit 
der Wechselwirkung von Strahlung mit der Atmosphäre 
erklären“ (MSW NRW, 2013)

„die Elektrolyse und die Synthese von Wasser durch 
Reaktionsgleichungen unter Berücksichtigung 
energetischer Aspekte darstellen“ (MSW NRW 2013)

„an einem Beispiel die Salzbildung bei einer Reaktion 
zwischen einem Metall und einem Nichtmetall 
beschreiben und dabei energetische Veränderungen 
einbeziehen“ (MSW NRW, 2013)

„Ursachen und Vorgänge der Entstehung von 
Luftschadstoffen und deren Wirkungen erläutern“ (MSW 
NRW, 2013)

„die Erzeugung und Verwendung von Alkohol 
und Biodiesel als regenerative 
Energierohstoffe beschreiben“ (MSW NRW, 
2013)

„Beispiele für fossile und regenerative Energierohstoffe 
nennen und die Entstehung und das Vorkommen von 
Alkanen in der Natur beschreiben“ (MSW NRW, 2013)

„E‐Kurs: Am Beispiel der Esterbildung die Bedeutung von 
Katalysatoren für chemische Reaktionen beschreiben“ 
(MSW NRW, 2013)

„Korrosion als Oxidation von Metallen 
erklären und einfache Maßnahmen zum 
Korrosionsschutz erläutern“ (MSW NRW, 
2013)

„den grundlegenden Aufbau und die Funktionsweise von Batterien, 
Akkumulatoren und Brennstoffzellen beschreiben“ (MSW NRW, 
2013)
 Auch UF1

„die Bedeutung von Katalysatoren beim Einsatz von 
Benzinmotoren beschreiben“ (MSW NRW, 2013)
 Auch UF4

„sammeln und dokumentieren Beispiele für 
unterschiedliche Formen der Energieumwandlung (z.B. 
Wasser, Wind, Licht, Kohle)“ (MSW NRW, 2008, S. 12)

„recherchieren, erproben und diskutieren die Bedeutung und 
Nutzung von Ressourcen und erproben den sparsamen 
Umgang mit ihnen (z.B. Wasser, Energie, Boden, Luft, Papier)“ 
(MSW NRW, 2008, S. 12)

„Phänome‐
ne und 
Vorgänge 
mit 
einfachen
naturwissen‐
schaftlichen
Konzepten 
beschreiben 
und 
erläutern“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„bewerten ihre Konsumgewohnheiten unter 
ökologischen Kriterien (z.B. Abfallvermeidung, 
Energieverbrauch)“ (MSW NRW, 2008, S. 12)

„naturwis‐
senschaft‐
liche
Objekte und 
Vorgänge 
nach 
vorgege‐
benen
Kriterien 
ordnen“ 
(MSW NRW 
2013, 20)

„Alltagsvor‐
stellungen
kritisch 
infrage 
stellen und 
gegebenen‐
falls durch 
naturwissen‐
schaftliche
Konzepte 
ergänzen 
oder 
ersetzen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„vielfältige 
Verbindun‐
gen 
zwischen
Erfahrungen 
und 
Konzepten 
innerhalb 
und 
außerhalb 
der 
Naturwis‐
senschaften
herstellen 
und 
anwenden“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 22)

„Konzepte
und 
Analogien für 
Problemlö‐
sungen
begründet 
auswählen 
und dabei 
zwischen 
wesentlichen 
und 
unwesent‐
lichen
Aspekten 
unterschei‐
den“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 22)

„bei der 
Beschrei‐
bung
naturwissen‐
schaftlicher
Sachverhalte 
Fachbegriffe 
angemessen 
und korrekt 
verwenden“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„die Fraktionierung des Erdöls erläutern“ (MSW NRW, 
2013)

„die Bedeutung der Aktivierungsenergie zum Auslösen 
einer chemischen Reaktion erläutern“ (MSW NRW, 2013)

„Prinzipien
zur Struk‐
turierung
und zur Ver‐
allgemei‐
nerung
naturwissen
schaftlicher 
Sachverhalt
e 
entwickeln 
und 
anwenden “ 
(MSW NRW 
2013, 22)



„Thermoplaste, Duroplaste 
und Elastomere aufgrund 
ihres Temperaturverhaltens
klassifizieren und dieses mit 
einer stark vereinfachten 
Darstellung ihres
Aufbaus erklären“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch E6 und E8

„ein Verfahren zur 
Bestimmung des 
Sauerstoffgehalts der Luft 
erläutern“ (MSW NRW, 
2013)

„das Verhalten von 
Chlorwasserstoff und 
Ammoniak  in Wasser 
mithilfe eines Mo‐
dells zum Protonen‐
austausch erklären“ 
(MSW NRW, 2013)

„Glut‐ oder Flammen‐
erscheinungen nach 
vorgegebenen Kriterien 
beobachten und beschreiben, 
als Oxidationsreaktionen 
interpretieren und mögliche 
Edukte und Produkte benennen 
“ (MSW NRW, 2013)
 Auch E6

„einfache 
Modelle zur 
Veranschau‐
lichung na‐
turwissen‐
schaftlicher
Zusammen‐
hänge be‐
schreiben 
und Ab‐
weichun‐
gen der 
Modelle von 
der Realität 
angeben“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„Kriterien 
für Beo‐
bachtun‐
gen ent‐
wickeln 
und die 
Beschrei‐
bung einer 
Beobach‐
tung von 
ihrer 
Deutung 
klar 
abgren‐
zen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 22)

„[…] entwickeln eigene 
Fragehaltungen und Zugänge zum 
Erkunden und Untersuchen“ (MSW 
NRW, 2008, S. 11)

„beschreiben 
Veränderungen in 
der Natur […]“ 
(MSW NRW, 2008, 
S. 12)

Prozessbezogene Kompetenzen – Stufen der Lernprogression zum Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung

Bis Ende der Jahrgangsstufe 9

Bis Ende der Jahrgangsstufe 4

Bis Ende der Schuleingangsphase

E2 
Bewusst 
wahrneh‐
men

E4 Unter‐
suchun‐
gen und 
Experi‐
mente
planen

E8 
Modelle 
anwen‐
den

E6 Untersu‐
chungen und 
Experimente 
auswerten

„zu 
untersu‐
chende
Variablen 
identifi‐
zieren 
und diese 
in Experi‐
menten
systema‐
tisch 
verän‐
dern bzw. 
konstant 
halten“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 23)

„Modelle, 
auch in 
formali‐
sierter
oder 
mathe‐
matischer
Form, zur 
Beschrei‐
bung, 
Erklärung 
und 
Vorhersa‐
ge ver‐
wenden“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 23)

„Aufzeich‐
nungen von 
Beobachtun‐
gen und 
Messdaten 
bezüglich 
einer Frage‐
stellung in‐
terpretieren,
daraus quali‐
tative und 
einfache 
quantitative 
Zusammen‐
hänge ablei‐
ten und die‐
se formal be‐
schreiben“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 23)

„Beobach‐
tungen und 
Messdaten
mit Bezug auf 
eine Fra‐
gestellung 
schriftlich 
festhalten, 
daraus 
Schlussfol‐
gerungen 
ableiten und 
Ergebnisse 
verallgemei‐
nern“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 20)

„natur‐
wissen‐
schaft‐
liche
Phäno‐
mene mit 
einfachen 
Modell‐
vorstel‐
lungen 
erklären“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 20)

„für eine Redoxreaktion 
ein Reaktionsschema 
als Wortgleichung und 
als Reaktionsgleichung 
mit Symbolen 
formulieren und dabei 
die Oxidations‐ und 
Reduktionsvorgänge 
kennzeichnen“ (MSW 
NRW, 2013)

„Sauerstoff und 
Kohlenstoffdioxid 
experimentell nachweisen 
und die Nachweisreaktion 
beschreiben“ (MSW NRW, 
2013)

„für die Oxidation 
bekannter Stoffe ein 
Reaktionsschema in 
Worten formulieren“ 
(MSW NRW, 2013)

„bei Oxidationsreak‐
tionen Massenände‐
rungen von Reaktions‐
partnern vorhersagen
und mit der 
Umgruppierung von 
Atomen erklären“ 
(MSW NRW, 2013)
 Auch E8

„alltägliche und 
historische 
Vorstellungen zur 
Verbrennung von 
Stoffen mit
chemischen 
Erklärungen 
vergleichen“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch UF4

„unterschiedliche 
Versuchsbedin‐
gungen schaffen, 
um die Ursachen 
des Rostens
zu ermitteln“ 
(MSW NRW, 2013)

„mit Indikatoren 
Säuren und Basen 
nachweisen und den 
pH‐Wert von 
Lösungen
bestimmen“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch E3

„die Leitfähigkeit von 
wässrigen Lösungen 
mit einem einfachen 
Ionenmodell
erklären“ (MSW NRW, 
2013)

„auf der Basis von 
Versuchsergebnissen 
unedle und edle 
Metalle anordnen
und diese 
Anordnung zur 
Vorhersage von 
Redoxreaktionen 
nutzen“ (MSW NRW, 
2013)
 Auch E3

„Versuche zur Reduktion 
von ausgewählten 
Metalloxiden 
selbstständig planen 
und dafür sinnvolle 
Reduktionsmittel 
benennen“ (MSW NRW, 
2013)

„Messreihen zu 
Temperaturänderun
gen durchführen und 
zur Aufzeichnung
der Messdaten einen 
angemessenen 
Temperaturbereich 
und sinnvolle 
Zeitintervalle 
wählen“ (MSW NRW, 
2013)

„einfache Versuche zur 
Trennung von Stoffen in 
Stoffgemischen planen und 
sachgerecht durchführen 
und dabei relevante Stoff‐
eigenschaften nutzen“ 
(MSW NRW, 2013)

„Stoffaufbau, 
Stofftrennungen, 
Aggregatzustände und 
Übergänge zwischen
ihnen mit Hilfe eines 
Teilchenmodells 
erklären“ (MSW NRW, 
2013)

„Wasser und die bei der 
Zersetzung von Wasser 
entstehenden Gase 
experimentell
nachweisen und die 
Nachweisreaktionen 
beschreiben“ (MSW NRW, 
2013)

„einen in Form einer 
einfachen 
Reaktionsgleichung 
dargestellten Redoxprozess
in die Teilprozesse Oxidation 
und Reduktion zerlegen“ 
(MSW NRW, 2013)

„anschaulich 
darstellen, warum 
Metalle Zeitaltern 
ihren Namen 
gegeben, den
technischen 
Fortschritt beeinflusst 
sowie neue Berufe 
geschaffen haben“ 
(MSW NRW, 2013)

„mit Hilfe eines 
differenzierten 
Atommodells den 
Unterschied 
zwischen Atom und 
Ion darstellen“ (MSW 
NRW, 2013)

„besondere 
Eigenschaften von 
Elementen der 1., 7. 
und 8. Hauptgruppe 
mit Hilfe ihrer 
Stellung im 
Periodensystem 
erklären“ (MSW 
NRW, 2013)

„vergleichen und untersuchen Materialien und deren 
Eigenschaften (z.B. Härte, Geruch, Farbe, Löslichkeit, 
belebt/unbelebt) und beschreiben Ähnlichkeiten und 
Unterschiede“ (MSW NRW, 2008, S. 11)

„entdecken Eigenschaften z.B. von 
Wasser und Luft, Wärme und Kälte, 
Licht und Schatten in Experimenten“ 
(MSW NRW, 2008, S. 12)

„Phäno‐
mene nach 
vorgege‐
benen Kri‐
terien be‐
obachten
und zwi‐
schen der 
Beschrei‐
bung und 
der Deu‐
tung einer
Beobach‐
tung un‐
terschei‐
den“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 20)

„den Aufbau von Salzen 
mit dem Modell der 
Ionenbindung erklären“ 
(MSW NRW, 2013)

„vorgege‐
bene
Versuche 
begrün‐
den und 
einfache 
Versuche
selbst 
entwic‐
keln“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 20)

E1 
Fragestel‐
lungen 
erkennen

E3 
Hypothe‐
sen ent‐
wickeln

E9 Arbeits‐
und 
Denkwei‐
sen reflek‐
tieren

E5 Untersu‐
chungen und 
Experimente 
durchführen

E7 Modelle 
auswählen 
und Modell‐
grenzen 
angeben

„zu natur‐
wissen‐
schaft‐
lichen Fra‐
gestellun‐
gen be‐
gründete 
Hypothe‐
sen for‐
mulieren
und Mög‐
lichkeiten
zu ihrer 
Überprü‐
fung
angeben“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 23)

„natur‐
wissen‐
schaft‐
liche
Probleme 
erkennen, 
in Teil‐
probleme 
zerlegen
und dazu 
Fragestel‐
lungen 
formulie‐
ren“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 
22)

„Untersu‐
chungen und 
Experimente 
selbststän‐
dig, ziel‐
orientiert 
und sach‐
gerecht 
durchführen 
und dabei 
mögliche 
Fehler‐
quellen 
benennen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 23)

„Modelle 
zur 
Erklärung 
von 
Phänome‐
nen
begründet 
auswählen 
und dabei 
ihre
Grenzen 
und Gültig‐
keitsberei‐
che
angeben“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 23)

„anhand 
histori‐
scher Bei‐
spiele die 
Vorläufig‐
keit natur‐
wissen‐
schaftli‐
cher
Regeln, 
Gesetze 
und theore‐
tischer
Modelle 
beschrei‐
ben“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 23)

„Vermu‐
tungen zu 
naturwis‐
senschaft‐
lichen Fra‐
gestellun‐
gen mit 
Hilfe von 
Alltags‐
wissen 
und einfa‐
chen fach‐
lichen
Konzep‐
ten be‐
gründen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 20)

„Untersu‐
chungsma‐
terialien nach 
Vorgaben zu‐
sammen‐
stellen und 
unter 
Beachtung 
von Sicher‐
heits‐ und 
Umweltas‐
pekten
nutzen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 20)

„in 
einfachen 
naturwis‐
senschaft‐
lichen Zu‐
sammen‐
hängen 
Aussagen 
auf 
Stimmig‐
keit
überprü‐
fen“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 21)

„natur‐
wissen‐
schaft‐
liche
Fragestel‐
lungen von 
anderen 
Fragestel‐
lungen 
unter‐
scheiden“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 20)

„Neutralisationen mit 
vorgegebenen Lösungen 
durchführen“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch E5

„E‐Kurs: 
Stoffmengenkon‐
zentrationen
bestimmen“ 
(MSW NRW, 2013)

„das Lösen von 
Salzkristallen in Wasser 
mit dem Modell der 
Hydration erklären“ 
(MSW NRW, 2013)
 Auch UF3

„für die Verbrennung 
von Alkanen eine 
Reaktionsgleichung  in 
Worten und in
Formeln aufstellen“ 
(MSW NRW, 2013)

„bei 
Verbrennungsvor‐
gängen fossiler 
Energierohstoffe 
Energiebilanzen 
vergleichen“ (MSW 
NRW, 2013)

„bei Alkanen die 
Abhängigkeit der 
Siede‐ und Schmelz‐
temperaturen von 
der Kettenlänge 
beschreiben und 
damit die fraktio‐
nierte Destillation 
von Erdöl
erläutern“ (MSW 
NRW, 2013)

„aus natürlichen Rohstoffen 
durch alkoholische Gärung 
Alkohol herstellen“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch E4 und K7

„an Modellen (E‐Kurs: 
und mithilfe von 
Strukturformeln) die 
Bildung von 
Makromolekülen aus 
Monomeren erklären“ 
(MSW NRW, 2013)

„[…] beachten 
Sicherheitsregeln im Umgang 
mit Elektrizität“ (MSW NRW,
2008, S. 12)

„planen und führen 
Versuche durch und 
werten Ergebnisse aus 
[…]“ (MSW NRW, 2008, 
S. 12)

„fertigen Modelle zum Stromkreislauf 
an, beschreiben, erklären […]“ (MSW 
NRW, 2008, S. 12)

„benutzenWerkzeuge und Werkstoffe sachgerecht“ (MSW 
NRW, 2008, S. 13)



„eine 
arbeitsteilige 
Gruppenarbeit 
organisieren, 
durchführen, 
dokumentieren 
und reflektieren“ 
(MSW NRW, 
2013)

„Verfahren des 
Feuerlöschens mit 
Modellversuchen 
demonstrieren“ (MSW 
NRW, 2013)

„fachtypische, einfache 
Zeichnungen von 
Versuchsaufbauten 
erstellen“ (MSW NRW, 
2013)
 Auch K3

„anhand von 
Sicherheitsdatenblät‐
tern mit eigenen 
Worten den sicheren 
Umgang mit 
brennbaren 
Flüssigkeiten und 
weiteren Gefahrstoffen 
beschreiben“ (MSW 
NRW, 2013)

„zuverlässigen Quellen 
im Internet aktuelle 
Messungen zu 
Umweltdaten ent‐
nehmen“ (MSW NRW, 
2013)
 Auch K2

„Werte zu Belas‐
tungen der Luft und 
des Wassers mit 
Schadstoffen aus 
Tabellen herauslesen 
und in Diagrammen 
darstellen“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch K4

„aus Tabellen oder 
Diagrammen 
Gehaltsangaben (in 
g/l oder g/cm³ bzw. 
in Prozent) 
entnehmen und 
interpretieren“ (MSW 
NRW, 2013)

Bis Ende der Jahrgangsstufe 4

„grundlegende Ergeb‐
nisse neuerer For‐
schung (u. a. die Ent‐
stehung von Elementen 
in Sternen) recher‐
chieren und unter Ver‐
wendung geeigneter
Medien adressaten‐
gerecht und verständ‐
lich darstellen“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch K5

„schematische Darstel‐
lungen zum Aufbau und 
zur Funktion elek‐
trochemischer Ener‐
giespeicher adressa‐
tengerecht erläutern“ 
(MSW NRW, 2013)

„aus verschiedenen 
Quellen Informationen 
zu Batterien und 
Akkumulatoren 
beschaffen, ordnen, 
zusammenfassen und 
auswerten“ (MSW 
NRW, 2013)

„naturwis‐
senschaft‐
liche Sach‐
verhalte, 
Hand‐
lungen und 
Hand‐
lungser‐
gebnisse
für andere 
nachvoll‐
ziehbar
beschrei‐
ben und 
begrün‐
den“ (MSW 
NRW, 
2013, S. 21)

„in Texten, 
Tabellen 
oder gra‐
fischen 
Darstellun‐
gen mit 
naturwis‐
senschaft‐
lichen In‐
halten die 
relevanten 
Informatio‐
nen iden‐
tifizieren
und sach‐
gerecht 
interpretie‐
ren“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 23)

„unter Verwendung von 
Reaktionsgleichungen die 
chemische Reaktion bei 
Neutralisationen er‐
klären und die entste‐
henden Salze benennen“ 
(MSW NRW, 2013)
 Auch E8

„sammeln und dokumentieren Beispiele 
für unterschiedliche Formen der 
Energieumwandlung […]“ (MSW NRW, 
2008, S. 11)

„beschreiben Veränderungen in 
der Natur und stellen 
Entwicklungsphasen dar […]“ 
(MSW NRW, 2008, S. 12)

Prozessbezogene Kompetenzen – Stufen der Lernprogression zum Kompetenzbereich Kommunikation

Bis Ende der Jahrgangsstufe 9

Bis Ende der Schuleingangsphase

K2 Informa‐
tionen
identifi‐
zieren

K4 Daten 
aufzeich‐
nen und 
darstellen

K8 Zuhören, 
hinterfragen

K6 
Informa‐
tionen
umsetzen

„zur Dar‐
stellung 
von Daten 
angemes‐
sene Ta‐
bellen und 
Diagram‐
me anle‐
gen und 
skalieren, 
auch mit 
Tabellen‐
kalkula‐
tionspro‐
grammen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 23)

„bei Dis‐
kussionen
über natur‐
wissen‐
schaftliche
Themen 
Kernaussa‐
gen eigener 
und fremder 
Ideen verglei‐
chend
darstellen 
und dabei die 
Perspektive 
wechseln“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 24)

„aus Infor‐
mationen
sinnvolle 
Handlungs‐
schritte 
ableiten 
und auf 
dieser 
Grundlage 
zielgerich‐
tet
handeln“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 
24)

„auf der 
Grundlage 
vorge‐
gebener
Informa‐
tionen
Hand‐
lungsmög‐
lichkeiten
benennen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 
21)

„bei der Klä‐
rung natur‐
wissen‐
schaftlicher
Fragestellun‐
gen anderen 
konzentriert 
zuhören, 
deren Bei‐
träge zusam‐
menfassen
und bei Un‐
klarheiten 
sachbezogen 
nachfragen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 21)

„Gefahrstoffsymbole 
und Gefahrstoff‐
hinweise 
adressatengerecht 
erläutern
und Verhaltensweisen 
im Umgang mit 
entsprechenden 
Stoffen beschreiben“ 
(MSW NRW, 2013)

„Recherchen zu 
chemietechnischen 
Verfahrensweisen 
(z. B. zu Möglich‐
keiten der Nutzung 
und Gewinnung von 
Metallen und ihren 
Legierungen) in 
verschiedenen 
Quellen durchführen 
und die Ergebnisse 
folgerichtig unter 
Verwendung 
relevanter 
Fachbegriffe 
darstellen “ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch K1 und K7

„inhaltliche 
Nachfragen zu 
Beiträgen von 
Mitschülerinnen 
und Mitschülern
sachlich und 
zielgerichtet 
formulieren“ 
(MSW NRW, 2013)

„Schmelz‐ und 
Siedekurven 
interpretieren und 
Schmelz‐ und 
Siedetemperaturen 
aus ihnen ablesen“ 
(MSW NRW, 2013)
 Auch E6

„Texte mit chemierelevanten 
Inhalten in Schulbüchern,  in 
altersgemäßen populär‐
wissenschaftlichen Schriften 
und in vorgegebenen 
Internetquellen Sinn 
entnehmend  lesen und 
zusammenfassen “ (MSW NRW, 
2013)
 Auch K5

„in einer strukturierten, 
schriftlichen Darstellung 
chemische Abläufe sowie
Arbeitsprozesse und 
Ergebnisse (u. a. einer 
Neutralisation) erläutern“ 
(MSW NRW, 2013)

„aktuelle Informati‐
onen zur Entstehung 
und zu Auswirkungen 
des natürlichen und 
anthropogenen 
Treibhauseffektes aus 
verschiedenen Quellen 
zusammenfassen und 
auswerten“ (MSW 
NRW, 2013)

„Messdaten in ein 
vorgegebenes 
Koordinatensystem 
eintragen und 
gegebenenfalls durch 
eine Messkurve 
verbinden sowie aus 
Diagrammen 
Messwerte ablesen“ 
(MSW NRW, 2013)
 Auch K2

„Experimente  in einer 
Weise protokollieren, 
die eine nachträgliche 
Reproduktion der 
Ergebnisse ermöglicht“ 
(MSW NRW, 2013)

„bei Versuchen in 
Kleingruppen 
Initiative und 
Verantwortung 
übernehmen, 
Aufgaben fair 
verteilen und 
diese im 
verabredeten 
Zeitrahmen 
sorgfältig 
erfüllen“ (MSW 
NRW, 2013)
 Auch E5

„bei Untersuchungen 
(u. a. von Wasser und 
Luft) Fragestellungen, 
Vorgehensweisen, 
Ergebnisse und 
Schlussfolgerungen 
nachvollziehbar 
dokumentieren“ (MSW 
NRW, 2013)

„sich im Perioden‐
system anhand von 
Hauptgruppen und 
Perioden orientieren 
und hinsichtlich ein‐
facher Fragestellun‐
gen zielgerichtet In‐
formationen zum A‐
tombau entnehmen“ 
(MSW NRW, 2013)

„einfache Darstellungen 
oder Modelle 
verwenden, um Aggre‐
gatzustände und
Lösungsvorgänge zu 
veranschaulichen und zu 
erläutern“ (MSW NRW, 
2013)

„die Begriffe hydrophil 
und lipophil anhand 
von einfachen Skizzen 
oder Strukturmodellen 
und mit einfachen 
Experimenten 
anschaulich erläutern“ 
(MSW NRW, 2013)

„erklären optische und akustische Zeichen 
und geltende Verkehrsregeln und wenden 
diese als Fußgänger im Straßenverkehr an“ 
(MSW NRW, 2008, S. 16)

z. B. „erkunden Körperbau und 
Lebensbedingungen (z.B. Haus‐ oder 
Zootiere) und dokumentieren die 
Ergebnisse“ (MSW NRW, 2008, S. 12)

„relevante 
Inhalte 
fachty‐
pischer
bildlicher 
Darstel‐
lungen 
wieder‐
geben 
sowie 
Werte aus 
Tabellen 
und 
einfachen 
Diagram‐
men
ablesen“ 
(MSW 
NRW, 2013, 
S. 21)

„Beobach‐
tungs‐ und 
Messdaten 
in Tabellen 
übersicht‐
lich auf‐
zeichnen 
und in 
vorgege‐
benen
einfachen 
Diagram‐
men
darstellen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 21)

K1 Texte 
lesen und 
erstellen

K3 
Untersu‐
chungen
dokumen‐
tieren

K9 Koope‐
rieren und 
im Team 
arbeiten

K5 Recher‐
chieren

K7 Be‐
schreiben, 
präsentie‐
ren, be‐
gründen

„Fragestel‐
lungen, Ü‐
berlegun‐
gen, Hand‐
lungen und 
Erkennt‐
nisse bei 
Untersu‐
chungen
struktu‐
riert
dokumen‐
tieren und 
stimmig 
rekonstru‐
ieren“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 23)

„natur‐
wissen‐
schaft‐
liche Zu‐
sammen‐
hänge 
sachlich 
und sach‐
logisch 
struktu‐
riert
schriftlich 
darstel‐
len“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 23)

„selbst‐
ständig na‐
turwissen‐
schaftliche
und tech‐
nische In‐
formatio‐
nen aus 
verschie‐
denen 
Quellen 
beschaffen,
einschät‐
zen, zusam‐
menfassen
und aus‐
werten“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 23)

„Arbeits‐
ergebnisse
adressa‐
tengerecht
und mit 
angemes‐
senen Me‐
dien und 
Präsenta‐
tionsfor‐
men fach‐
lich kor‐
rekt und 
überzeu‐
gend prä‐
sentieren“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 24)

„beim na‐
turwissen‐
schaftlichen
Arbeiten im 
Team Ver‐
antwortung
für Arbeits‐
prozesse 
und 
Produkte 
überneh‐
men und 
Ziele und 
Aufgaben 
sachbezo‐
gen aus‐
handeln“ 
(MSW 
NRW, 2013, 
S. 24)

„bei Un‐
tersuchun‐
gen und 
Experi‐
menten
Fragestel‐
lungen, 
Hand‐
lungen, 
Beobach‐
tungen und 
Ergebnisse 
nachvoll‐
ziehbar
schriftlich 
festhalten“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 21)

„Informa‐
tionen zu 
vorgege‐
benen
Begriffen in 
ausge‐
wählten 
Quellen 
finden und 
zusam‐
menfas‐
sen“ (MSW 
NRW, 
2013, S. 21)

„mit einem 
Partner 
oder in 
einer 
Gruppe 
gleichbe‐
rechtigt,
zielgerich‐
tet und 
zuverlässig 
arbeiten 
und dabei 
unter‐
schiedliche 
Sichtweisen 
achten“ 
(MSW 
NRW, 2013, 
S. 21)

„alters‐
gemäße 
Texte mit 
naturwis‐
senschaft‐
lichen
Inhalten 
Sinn ent‐
nehmend 
lesen und 
sinnvoll 
zusam‐
men‐
fassen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, 
S. 21)

„sich Informationen zur 
Herstellung und 
Anwendung von 
Kunststoffen oder
Naturstoffen aus 
verschiedenen Quellen 
beschaffen und 
auswerten“ (MSW NRW, 
2013)

„aufgrund eines 
Energiediagramms 
eine chemische 
Reaktion begründet 
als
exotherme oder 
endotherme 
Reaktion einordnen“ 
(MSW NRW, 2013)

„Beiträgen anderer 
bei Diskussionen 
über chemische 
Ideen und 
Sachverhalte
konzentriert 
zuhören und bei 
eigenen Beiträgen 
sachlich Bezug auf 
deren
Aussagen 
nehmen“ (MSW 
NRW, 2013)

„untersuchen sichtbare stoffliche 
Veränderungen der belebten und unbelebten 
Natur, stellen Ergebnisse dar und beschreiben 
sie […]“ (MSW NRW, 2008, S. 11)

„beteiligen sich an der Planung 
und Organisation gemeinsamer 
Vorhaben“ (MSW NRW, 2008, 
S. 16)

„fertigen Modelle zum Stromkreislauf 
an, beschreiben, erklären […]“ (MSW 
NRW, 2008, S. 12)

z. B. „untersuchen und beschreiben die 
Bedeutung von Wasser, Wärme und Licht 
für Menschen, Tiere und Pflanzen“ (MSW 
NRW, 2008, S. 12)

„untersuchen kritisch Angebote der 
Unterhaltungs‐ und Informationsmedien und 
begründen Regeln zum sinnvollen Umgang mit 
ihnen“ (MSW NRW, 2008, S. 19)

„recherchieren mit/in Medien (z. B. 
Internet, Bibliothek) und nutzen die 
Informationen für eine Präsentation“ 
(MSW NRW, 2008, S. 19)

„nutzen für Berichte und deren Gestaltung ihre 
Kenntnisse über vorhandene Medien (z.B. 
Nachschlagewerke, PC)“ (MSW NRW, 2008, S. 12)



„für Ent‐
scheidun‐
gen in na‐
turwissen‐
schaftlich‐
techni‐
schen Zu‐
sammen‐
hängen
Bewer‐
tungskrite‐
rien 
angeben 
und 
begründet 
gewichten“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 24)

„formulieren Regeln und Tipps für 
eine gesunde Lebensführung […]“ 
(MSW NRW, 2008, S. 12)

„erklären Grundsätze der Körperpflege, 
der gesunden Ernährung und der 
gesunden Lebensführung“ (MSW NRW, 
2008, S. 12)

Prozessbezogene Kompetenzen – Stufen der Lernprogression zum Kompetenzbereich Bewertung
Bis Ende der Jahrgangsstufe 9

Bis Ende der Jahrgangsstufe 4

Bis Ende der Schuleingangsphase

B1 Bewer‐
tungen an 
Kriterien 
orientie‐
ren

B3 Werte 
und 
Normen 
berück‐
sichtigen

„Konfliktsi‐
tuationen
erkennen 
und bei Ent‐
scheidungen 
ethische 
Maßstäbe 
sowie Aus‐
wirkungen 
eigenen und 
fremden 
Handelns 
auf Natur, 
Gesellschaft 
und 
Gesundheit 
berücksich‐
tigen“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 24)

„Wertvor‐
stellungen,
Regeln und 
Vorschriften 
in naturwis‐
senschaft‐
lich‐tech‐
nischen 
Zusammen‐
hängen hin‐
terfragen
und begrün‐
den“ (MSW 
NRW, 2013, 
S. 22)

„die Verwendung von Salzen unter Umwelt‐ bzw. Gesundheitsaspekten kritisch reflektieren“ (MSW 
NRW, 2013)

„Vorstellungen zu Teilchen, Atomen und Elementen, auch in ihrer historischen 
Entwicklung, beschreiben und beurteilen und für gegebene Fragestellungen 
ein angemessenes Modell zur Erklärung auswählen“ (MSW NRW, 2013)
 Auch E9

„fossile und regenerative Brennstoffe unterscheiden und deren Nutzung unter den Aspekten 
Ökologie und Nachhaltigkeit beurteilen“ (MSW NRW, 2013)

„die Bedeutung des Metallrecyclings im Zusammenhang mit 
Ressourcenschonung und Energieeinsparung darstellen und auf dieser Basis 
das eigene Konsum‐ und Entsorgungsverhalten beurteilen“ (MSW NRW, 2013)

„Trennverfahren nach ihrer Angemessenheit beurteilen“ (MSW NRW, 2013)

„die Brennbarkeit von Stoffen bewerten und Sicherheitsregeln im Umgang mit brennbaren Stoffen und 
offenem Feuer begründen“ (MSW NRW, 2013)
 Auch B3

„die gesellschaftliche Bedeutung des Umgangs mit Trinkwasser auf lokaler 
Ebene und weltweit vor dem Hintergrund der Nachhaltigkeit bewerten“ (MSW 
NRW, 2013)

„untersuchen und beschreiben die 
Bedeutung von Wasser, Wärme und Licht 
für Menschen, Tiere und Pflanzen“ (MSW
2008, S. 12)

„in einfa‐
chen Zu‐
sammen‐
hängen 
eigene 
Bewertun‐
gen und 
Entschei‐
dungen
unter Ver‐
wendung 
naturwis‐
senschaft‐
lichen Wis‐
sens be‐
gründen“ 
(MSW 
NRW, 
2013, S. 21)

„am Beispiel einzelner chemischer Produkte oder einer Produktgruppe kriteriengeleitet Chancen 
und Risiken einer Nutzung abwägen, einen Standpunkt dazu beziehen und diesen gegenüber 
anderen Positionen begründet vertreten“ (MSW NRW, 2013)

B2
Argumen‐
tieren und 
Position 
beziehen

„in Situatio‐
nen mit 
mehreren 
Entscheidun
‐gsmöglich‐
keiten krite‐
riengeleitet
Argumente 
abwägen, 
einen Stand‐
punkt bezie‐
hen und die‐
sen gegenü‐
ber anderen 
Positionen 
begründet 
vertreten“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 24)

„bei gegen‐
sätzlichen
Ansichten 
Sachver‐
halte nach 
vorge‐
gebenen
Kriterien 
und 
vorliegen‐
den Fakten 
beurteilen“ 
(MSW NRW, 
2013, S. 22)

„beim Umgang mit Säuren und Laugen Risiken und Nutzen abwägen und 
entsprechende Sicherheitsmaßnahmen einhalten“ (MSW NRW, 2013)

„Vor‐ und Nachteile der Nutzung fossiler und regenerativer Energierohstoffe unter ökologischen, ökonomischen und 
ethischen Aspekten abwägen“ (MSW NRW, 2013)

„Gefährdungen von Luft und Wasser durch Schadstoffe anhand von Grenzwerten beurteilen und daraus begründet 
Handlungsbedarf ableiten“ (MSW NRW, 2013)

„Kriterien für die Auswahl unterschiedlicher elektrochemischer Energiewandler und Energiespeicher benennen und deren Vorteile
und Nachteile gegeneinander abwägen“ (MSW NRW, 2013)

„geeignete Maßnahmen zum sicheren und umweltbewusstem Umgang mit 
Stoffen nennen und umsetzen“ (MSW NRW, 2013)

„dokumentieren und beschreiben technische 
Erfindungen und bewerten die Folgen ihrer 
Weiterentwicklung für den Alltag und die Umwelt
[…]“ (MSW NRW, 2008, S. 13)

„beschreiben, reflektieren und diskutieren die 
Verhaltensweisen von Verkehrsteilnehmern in Bezug auf 
verkehrsgerechte sowie umweltfreundliche Aspekte“ 
(MSW NRW, 2008, S. 15)

„bewerten ihre Konsumgewohnheiten unter 
ökologischen Kriterien (z.B. 
Abfallvermeidung, Energieverbrauch)“ (MSW
2008, S. 17)



 
 

Abbildung 8: Wright Maps mit Thresholds Fachwissen (links) und prozessbezogene 
Kompetenzen (rechts) – Pilotstudie  
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